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Maifeier und Ausſtellung
In der Reichshauptſtadt wird morgen am 1 Mai dieW feierlich durch den Kaiſer eröffnet Ein

Unternehmen tritt damit ins Leben das über den Rahmen
irgend einer je in Deutſchland veranſtalteten Ausſtellung weit
ingusgeht Ein größeres Terrain iſt für die Ausſtellunge als auch nur irgend eine Weltausſtellung in
uropa bisher beanſprucht hat Das ganze Verkehrsweſen

Berlins hat eine weſentliche Umgeſtaltung und Förderung
durch die Ausſtellung erfahren Neue Kommnnikationsmittel
ſind geſchaffen worden die dauernd in Thätigkeit bleiben werden
auch wenn in einem halben Jahre die Ausſtellung ihre Pforten
wieder geſchloſſen hat Prachtvolle und ſtilgerechte Bauten

aben ſich in dem landſchaftlich bevorzugten Gelände an derSee ree erhoben der Blick weilt verwundert auf herrlichen
Sachahmangen von Stadtbauten aus früheren Jahrhunderten

wie äghptiſchen Lebens und Treibens die Wiſſenſchaften und
Künſte haben ſich zuſammengethan um ein glänzendes Bild
deutſcher Leiſtungsfähigkeit darzubieten Handel Gewerbe und
Jnduſtrie erſcheinen in hellſtem Lichte Ein Vierteljahrhundert
nach der Vollendung der deutſchen Einheit präſentirt ſich hier
in der Hauptſtadt deutſcher Gewerbefleiß deutſche Tüchtigkeit
deutſche Genialität in vollem Umfange zum Ruhme des Vater
landes Einſt hatte man gehofft die Ausſtellung in Berlin
werde ſich nicht auf eine Gewerbeausſtellung örtlicher oder
nationgier Natur zu beſchränken haben ſondern den Rahmen

weiter ſpannen und zu ne e le eitreſt Dieſtädtiſchen Behörden gingen mit Freude und Thatkraft an die
Unterſtützung dieſes Planes aber die Negierung wollte es
anders Graf Caprivi ſetzte dem Projekte ſolchen Widerſtand
entgegen daß es von voruherein unfruchtbar bleiben mußte
Eine Weltausſtellung hat die Unterſtützung durch die Eentral
behörde des Reichs und des größten Einzelſtaates zur Voraus
ſetzung Geht doch von der Regierung die Einladung zu der
Betheiligung an alle fremden Staaten aus hat ſie doch die
unerläßliche Vergünſtigung auf dem Gebiete des Zollweſens
und Eiſenbahnverkehrs zu gewähren Wenn daher die Reichs
regierung erklärte daß ſie dem Plane nicht näher zu treten
vermöge ſo war damit die Durchführung vereitelt Daß die
Berliner Weltausſtellung ſowohl der Reichshauptſtadt wie der
Nation zur Ehre gereicht hätte unterliegt für uns keinem
Zweifel Es iſt auch ausgemacht daß die jetzige Gewerbe
gusſtellung weitaus nicht die Bedeutung einer internationalen
Weltausſtellung gewinnen kann Jſt doch im weſentlichen die
Ausſtellung auf berliner Erzeugniſſe oder wenigſtens auf ſolche
Erzenguiſſe die in Berlin irgendwie vertreten ſind beſchränkt
Jmmerhin wird das Unternehmen in den weiteſten Kreiſen ſoviel An mertſanet erregen und Anklang finden daß es von

großem Nutzen für die deutſche Arbeit zu werden verſpricht
Während tauſende des Bürgerthums nach dem Treptower

Park eilen und der Kaiſer an der Spitze eines glänzenden Ge
folges die Eröffunng der Ausſtellung vollzieht werden allerlei
Arbeiterzüge mit wehenden Bannern und klingendem Spiel ſich
nach Feſtſälen und Gärten begeben um dort den Weltfeiertag
des internationalen Proletariagts zu begehen Man hatte viel
fach den Vorſchlag vernommen den 1 Mai in Berlin in dieſem
Jahr völlig frei zu geben alle Geſchäfte und alle Fabriken
u ſchließen um dem Arbeiterſtand die Theilnahme an derSeblnnheeier der Ausſtellung zu ermöglichen Allein der

Gedauke war utopiſch Es iſt unmöglich daß auch uunr ein
größerer Bruchtheil der berliner Arbeiterſchaft am erſten Tage
der Ausſtellung nach Treptow wallfahrtet ſonſt würde dort
ein Gedränge entſtehen das geradezu lebensgefährlich wäre
Aber wenn die Gewerkſchaftskommiſſion berechtigt iſt im Namen
der Arbeiterſchaft zu reden ſo beſteht auch dort gar keine
Neigung an der Eröffnungsfeier theilzunehmen Sagt doch
die Kommiſſion in ihrem ſoeben veröffentlichten Aufruf die
berliner Arbeiter würden vormittags die von den Gewerk
ſchaften einbernfenen Verſammlungen beſuchen den Eröffnungs
feierlichkeiten der Gewerbeausſtellung aber fern bleiben da ſie
nicht als Staffage dienen mögen bei Veranſtaltungen von denen
ſie ſonſt durch hohe Eutrees und ſonſtige Maßnahmen aus
re ſind Die berliner Arbeiter die Arbeiter über
aupt werden von dem Beſuch der Ausſtellung ausgeſchloſſen

Das iſt eine ebenſo gewagte wie unwahre Behauptung Der
Erfolg wird bald genug zeigen daß die Ausſtellung von hundert
tauſenden von Arbeitern wiederholt beſucht wird Soll ſie
doch auch eine Schule für die Arbeiter bilden Soll ſie doch
Arbeitnehmern wie Ilbeitgebern einen Ueberblick über den
Stand des Gewerbes gewähren und ſie zu Vergleichen zur
Prüf der techniſchen Mittel zur Vervollkommnung der
eigenen Kenntniſſe und Einrichtungen veranlaſſen Darin beruht
der t erziehliche Werth des Unternehmens Die Geweri
ſchaftskommiſſion hätte aber dieſelbe Jaltung zu der Eröff
nunigsfeier eingenommen auch wenn die Arbeiter gar kein
Einkrittsgeld zu entrichten brauchten denn ihr gilt die Aus

ellung nur als ein Unternehmen zur Kräftigung und Ver
errlichung der Bourgeoiſie

ie große Menge der Arbeiter wird am 1 Mat abſeits
r der Ausſtellung Reden über den Achtſfinndentag und

andere Forderungen des Proletariats hören Man wird bei
Sang und Tanz fröhlich ſein und ch an Reden Trinkſpriund Bier berauſ ſi Trinkſprücheniſt das gute ehe des r läßt ſich wenig ſagen Das

rbeiters Anders aber liegt die Sachee en am J Mai eigenmächtig von der See
en ürt atſtaätte von dem BVetrieb fernbleibt wenn er

Arbeitsvertrag verletzt wenn er den Arbeitgeber ver
gewaltigen und ſich einen ihetag erzwingen will Das iſt
etwas anderes als die einfache Matfeiei r Das iſt eine Herausforderung an das Bürgerthum Und da iſt ar a

daß wie dieſe Heransfördermig mit verointen Kräften geſchieht

Abend Ausgabe

Saale Zeitung
Dreißigſter Jahrgang

ZJHalle a d Saale Donnerstag den 30 April

auch die Abwehr mit vereinten Kräften vorbereitet wird Jn
keinem Jahre ſeit der erſten Maifeier hat man in den Kreiſen
der Unternehmer und Arbeitgeber ſo energiſche Gegenmaßregeln
gegen die Erzwingung der Arbeitsruhe vorbereitet als gegen
wärtig Und das iſt um ſo berechtigter als ſowohl der
Parteigusſchuß der Sozialdemokratie aufgefordert hat in dieſem
Jahre mehr als früher durch Arbeitsruhe die Maifeier zu be
gehen da die aufſteigende Konjunktur den Forderungen der
Arbeiter günſtig ſei als auch die berliner Gewerfſchafls
kommiſſion in ihrem neueſten Aufrnufe erklärt daß die Arbeiter
am 1 Mai zum großen Theile Arbeitsruhe eintreten laſſen
werden um ſo mehr als der wenn auch nur vorübergehend
ſich fühlbar machende wirthſchaftliche Aufſchwung dieſe Abſicht
der Arbeiter begünſtigt Das iſt geradezu eine Verführung der
Arbeiter zum Vertragsbruch zur Herausforderung an die
Arbeitgeber Freilich wäſcht die Kommiſſion ihre Hände in
Unſchuld indem ſie überall den ſchönen Vorbehalt macht es
ſolle nur wo irgend möglich die Arbeit ruhen Aber was
heißt das wo irgend möglich Wie verſteht das der
Arbeiter Wird er nicht in vielen Fällen aus dem Aufruf
einfach die Aufforderung herausleſen unter allen Umſtänden
am 1 Mai die Arbeit ruhen zu laſſen Und wenn dann
neue Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus
brechen wenn tauſende von Arbeitern auf der Stelle entlaſſen
werden wenn Zehntaufende um Lohn und Brot kommen wer
wird ſie dann ernähren Etwa der Poarteiausſchuß der
Sozialdemokratie oder die berliner Gewerkſchaftskommiſſion

Vor zwei Jahren hat der Berliner Bierkrieg der ebenfalls
an die Maifeier anknüpfte gezeigt wohin die Arbeiter mit
ſolchen frivol hervorgerufenen Kämpfen kommen Sie haben
dazumal eine vollkommene Niederlage erlitten Die Niederlage
wäre heute noch viel ſchwerer und empfindlicher als damals
und keine aufſteigende Konjunktur und kein wirthſchaftlicher
Aufſchwung würde das verhindern Wenn man ſich einbilden
ſollte daß die Berliner Gewerbeausſtellung zur Bewilligung
aller Forderungen der Arbeiter nöthige ſo wird man ſich
irren Die Arbeiten für die Ausſtellung ſind am 1 Mai im
weſentlichen vollendet Mau darf ar behaupten daß kaum
je eine Ausſtellung ſo fertig eröffnet worden ſei wie die
Berliner Sewerdegusſtellung von 1896 Aber auch wenn dem
nicht ſo wäre ſo giebt es heute für alle vertragsbrüchigen
Arbeiter ſofort den ausreichendſten Erſatz Und gerade wenn
die Konjimktur gut iſt ſo können auch die Arbeitgeber mit
Leichtigkeit die Löhne erhöhen um ſchlimmſtenfalls ſofort die
Lücken zu füllen die durch den Verſuch der Erzwingung der
Arbeitsruhe am 1 Mai entſtanden wären Die Sozial
demokratie aber hätte alle Urſache jedem derartigen Zwangs
verſuche nachdrücklich entgegenzutreten denn wirthſchaftlich wie
politiſch müßte dieſe Herausforderung an das Bürgerthum der
Sozialdemokratie den ſchwerſten Nachtheil bringen Und der
gleichen zu vermeiden hätte ſie ſelbſt um ſo gerechteren Anlaß
als der Ruf zum Kampf gegen den Umſturz jeden Augenblick
mit verſtärkter Kraft wieder angeſtimmt werden kann

Deutſches Reich
Zur inneren Kriſe

Wie ein berliner Blatt wiſſen will ſoll der Rücktritt des
Handelsminiſters von Berlepſch ſtündlich zu erwarten ſein
Als Grund wird angegeben daß dem Berlepſch ſchen Entwurf
über die Organiſation des Handwerks auf dem Wege
zum Bundesrath im Preußiſchen Staatsminiſterium etwas
Menſchliches paſſirt ſei Wie es ſich damit verhält mag
dahingeſtellt bleiben Jſt aber die Stellung des Miniſters
bereits erſchüttert wofür allerdings mancherlei Anzeichen
ſprechen ſo dürfte ſie durch die jetzt geſchehene Zurück iehnng
des Handelskammergeſetzes nur noch unhaltbarer ge
worden ſein Zu der neben dieſer ſpeziellen noch weiter
vorhandenen Miuiſter reſp Kauzlerkriſe wird dem Hannov
Courier von einem gelegentlichen Mitarbeiter folgendes
geſchrieben

Die Thatſache ſteht feſt daß ſeit den Tagenlaſfung Köllers eine gewiſſe Gute ndeng hen Se
Kaiſer und dem Kanzler eingetreten iſt Dann kam die Be
handlung der Marinevorlage ſeitens des Kanzlers die dem
Kaiſer nicht gefiel Der Kaiſer dem bekanntlich die ehe in
der Flotte ganz beſonders am Herzen liegt glanbte daß ſiauch dieſer Reichstag nicht ganz ablehnend gegen W
Marinevorlage verhalten würde Dem widerſprach der Kanzler
und der Kaiſer ſchräukte ſeine Pläne weſentlich ein Nun kam
die Sozialpolitik der Kaiſer iſt bekanntlich ein lebhafterBefürworter derſelben geweſen Die Behauptungen ger
Kreiſe daß endlich einmal bei der Sozialpolitik das ſchnelle
Tempo aufhören müſſe falls der Handwerkerſtand nicht ruinirt
werden ſolle ſind auch von dem Kaiſer vertreten worden und
wie es heißt nicht ohne Erfolg Die Konſervativen baben
bekanntlich eine feine Witterung und ihr Vorſtoß gegen den
Herrn v Berlepſch in der Frage der Regelung der Arbeitszeit
für Bäckereien wirft ein neues Licht anf die Lage udem
muß auch noch beachtet werden daß das Gebahren der Sozial
demokratie im letzten Jahre bei den patriotiſchen eſten c den
Gedanken wachgerufen hat als ſei alle Sozialpolitik fruchtlos
während einzelne miniſterielle Kreiſe entgegengeſetzter An
ſchauung ſind und n daß die Sozialdemokratie im Laufe
der letzten Jahre viel von ihrem revolutionären ter ver
loren hat tdem Kaiſer en e entwiache Differenzpunkte zwiſchen

a rm v Ferdinand in Berlin
uf ein allzu verzliches Willkommen wird lFerdinand wenigſtens bei der berliner Berölernng hen

rechnen haben Die Preffe der Reichshauptstadt regalixt thun
ſchon bevor er noch in Sicht iſt mit dem ſtrikten Gegentheilvon Höflichtetten So ſchreibt z B die Voſſ Zig

Ferdinand war in Petersburg und ein Theil der Bevölkerung
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der ſich als Freund der orthodoxen Kirche bekannte der ſich als
ſlaviſcher Fürſt aufſpielte und das Haus der Wettiner aus dem
er entſtamme als ein urſprünglich ſlaviſches bezeichnete Jn
Paris war er Franuzoſe denn er iſt auch ein Orleans von
mütterlicher Seite Feftlichkeiten ges es genug und ſelbſt das
Straßenpublikum ſchenkte dem ſo vielgenannten Bulgarenfürſten
einige Aufmerkſamkeit Jetzt kommt er nach Berlin und es
würde uns nicht wundern wenn er hier entdeckte daß er auch
einiges dentſches Blut in ſeinen Adern hat wenn er plötzlich
ſtolz auf Koburg würde Das deutſche Volk legt in ſeiner
Mehrheit ſoweit es politiſch reif iſt jedoch keinen Werth auf
einen ſolchen Stammesgenoſſen und die öffentliche Meinung hat
dem Empfinden aller anſtändigen Deutſchen im vorigen Jahre
bei der Ermordung Stambulcff s offenen und ungeſchminkten
Ausdruck verliehen Fürſt Ferdinand wird daher als Gaſt des
Monarchen wohl mit allen höfiſchen Ehren empfangen werden
unſere berliner Bevölkerung aber wird hoffentlich von ſeiner An
weſenheit keine Notiz nehinen mag es auch die Nengier reizen
den vielgenannten Vaſallen des Sültans perſönlich kennen zu
lernen Kühl bis ans Herz hinan muß uns die Ankunft und
die Anweſenheit Ferdinand s laſſen und wenn einſt der ritter
liche Sieger von Slivnitza Alexander von Battenberg in
Berlin vom Jubel umrauſcht wurde wird Fürſt Ferdinand die
Erfahrung machen daß die berliner Bevölkerung nicht gewohnt
iſt mit ihrer Geſinnung und Sympathie zu wechſeln wie er mit
ſeiner Nationalität und der Religion ſeines Kindes

Das Bankdepotgeſetz
Der Entwurf eines Bankdepotgeſetzes desjenigen Börſeu

geſetzes welches wirklich einem berechtigten Bedürfniß entſprichtſcheint unerledigt bleiben zu ſollen Sie Börſenkommiſſion hat

nur eine einzige Sitzung darüber abgehalten Später iſt nicht
mehr die Rede davon geweſen wie es heißt weil die Konſer
vativen ſich für dieſes Geſetz nicht intereſſirten Auch die Re
gierung ſcheint kein beſonderes Jntereſſe für das Zuſtande
i dieſes Geſetzes zu haben was man nur bedauern
ann

Verſchiedene Mittheilungen
Die Kommiffion für das Bürgerliche Geſetzbuſetzte am Mittwoch die Berathung des Eherechts fort 8 e

längere Debatte veranlaßte der ſiebente Titel betreſfend die
Scheidung Hierzu liegt eine Reihe von Abänderungsanträgen
vor ſeitens des Abg Pr Bachem Cir v Dziembowski Pomian
und Kauffmann fr Vp Jn längerer Generaldebatte begründen
die Antragſteller ihre Forderungen Die Freiſinnigen und die
Sozialdemokraten verfechten möglichſte Erleichterung der Ehe
ſcheidung Regierungsſeitig werden dieſe Anträge bekämpft Die
Scheidung ſei nicht weiter zuzulaſſen als unbedingt nöthig Die
Abgg v Stumm Rp und v Bennigſen nl befürworten die
Regierungsvorlage Abg v Buchka konſ iſt für möglichſte Er
ſchwerung der Eheſcheidung Jn der Spezialdebatte wird der
Antrag v Dziembowski gegen die Stimmen von Centrum und
Polen abgelehnt ebenſo der Antrag Kauffmann S 1548 lautet

Ein Ehegatte kann auf Scheidung klagen wenn der andere Ehe
gatte ſich des Ehebruchs oder einer nach den 88 171 und 175 des
Strafgeſetzbuches ſtrafbaren Handlung ſchuldig macht Auf An
trag des Abg Gröber wird beſchloſſen in 8 1548 genau die
Delikte der 88 171 und 175 des Strafgeſetzbuches zu bezeichnen
Jm übrigen wird 8 1548 angenommen

Die Reichskommiſſion für die Arbeiterſtatiſtiſetzte am Mittwoch ihre Berathungen bei der Prüfung e Jtit

hältniſſe in der Damenwäſchekonfektion fort Es wurden ſowohl
Arbeiterinnen wie Unternehmer und Zwiſchenmeiſter vor
genommen

Der frühere Reichskanzler Graf Caprivi weilt gegen
wärtig in Berlin Er trägt jetzt einen Vollbart und ſieht
außerordentlich wohl und ſonnengebräunt aus

Zum Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes
iſt nach der Kreuzztg der kürzlich zur Dispoſition geſteGeneral v Spitz bereits gewählt worden voſitlon aelteltte

Abg Köhler Antiſemit veröffentlicht eine Erklärung erhabe ſich neuerdings überzeugt daß aller Wahrſcheinlichteit nach
ſein Mandat zum Reichstage durch die Uebernahme der Poſt
agentur wicht ungiltig werden würde Er habe den Reichstags
präſidenten erſucht über dieſe Angelegenhelt den Reichstag ent
ſcheiden zu laſſen

Ueber Abg v Plötz deſſen Börfenſpekulationen und
Gründungsverſuche hat Abg Singer in der Reichstags
ſitzung am Dienstag geſprochen Abg Singer hat dabei den
Namen des betreffenden Bankhauſes ausdrücklich genannt Der
ſelbe iſt aber in dem Lärm der rechten Seite für die Journaliſten
tribüne verloren gegangen Nach dem Verliner Vörſen Cour
hat Aba Singer ſich für die Wahrheit ſeiner Behauptungen auf
das Bankgeſchäft von Jean rer el bezogen Seit mehreren
Jahren habe letzteres ſo ſchreibt der Berliner Börſen Cour
jede Verbindung mit Herrn v Plötz gelöſt

Jm vorigen Monat ſtarb in Erfurt der frühere katholiPrieſter fiſenterg der während des dann t
wegen Meineids zu 2 Jahren Zuchthaus und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt wurde Die Strafe hat
Hilſenberg im Zuchthaus in Halle verbüßt Die ultramontane
Eichsfeldia widmete dem Verſtorbenen einen uf in

welchem ſich folgende das damals erkennende Gericht wie r
haupt die geſammte preußiſche Juſtiz verletzende Stelle beſindet

inbelte trotz aller früheren Vorkommniſſe dem neuen Vaſallen zu

Der Dahingeſchiedene war ein Märtyrer desvollſten Sinne des Wortes Viele Geiſtliche Flerß r
füllung ihrer Prieſterpflichten Geldſtrafen Kerker und Ver
bannung zu erleiden Hilſenberg e Schwereres zu erdulden

i raubte man ſeine bürgerliche Ehre indem man hu zum
eineidigen ſtempelte und vermittelſt eines politiſchen Tendenz
rozeſſes wie ex ſchlimmer e den Jahrbüchern der p en
echtſprechung ſich kaum

Zuchthaus ec verurtheilte Auf Wanwaltſchaft in Mordhauſen iſt vor er en auf der Re
daktion der Eidaher dere chefelbig das Manuſtript des Nachrufs deſchiag

Marinenachrichten Laut telegraphiſOberkommando der Marine iſt des I ehe
re ehe Seit ſt riedrichu Brandenburg, eWörth, Sachſen, V rttembero und eo Jagd
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am 28 April in Nleuwendlep r und will am 4 Mai
m dort nach Wilhelmshaven zurückkehrener r Jude Diviſion Wacht iſt am 28 April in

Wilhelmshaben angekommen S M S Seeadler Kom
mandant Korvetten Kapitän Coerper iſt in Simonſtown ein
etroffen M S Prinzeß Wilhelm, Kommandant
rvettenKapitän v Holtzendorff iſt ebenfalls am Dienstag und

S M S rene, Kommandant Kapitän zur See v Dresky
am Mittwoch und zwar von Yokohama in See gegangen

Ansland
Frankreich

Zur Geſchichte der Bildung des franzöſiſchen Kabinels er
hren wir noch daß Méline zuerſt eine rein gemäßigte
iniſterliſte dem Präſidenten vorlegte Dieſer beſtand jedoch

darauf daß Méline auch den Radikalen einige Portefenilles
überlaſſe ein Verlangen dem ſich Méline fügte Jedoch wiſſen
die Radikalen Faunre dafür keinen Dank daß er Méline
nöthigte ihnen Portefenilles anzubieten ſie greifen ihn heftiger
als je anulder die Perſonen der hervorragendſten unter den neuen

franzöſiſchen Miniſtern können wir folgendes berichten

Der neue Miniſterpräſident Méline iſt am 20 Mai 1838
eboren Er ſtudirte in Paris Jurisprudenz und wurde
dvokat am Appellationsgerichtshofe Während der Belagerung

von Paris war er Adjunkt des Maire des erſten Arron
diſſements Jm März 1871 wurde er zum Mitglied der
Kommune gewählt nahm aber dieſes Mandat nicht an Bei
einer Nachwahl im Oktober 1872 wurde er im Departement
der Vogeſen gegen den monarchiſchen Kandidaten in die
Deputirtenkammer gewählt und ſchloß ſich der Gruppe der
republikaniſchen Union der Linken an Jm Kabinet Grévy
war er vorübergehend Unterſekretär des Miniſters des Jnnern
Als Mitglied der Generaltarifkommiſſion der Zölle trat Méline
als leidenſchaftlicher Schutzzöllner auf Jm Jahre 1888 be
kleidete Meline das Amt eines Kammerpräſidenten Der
Miniſter des Auswärtigen Hanotanx hat dieſen Poſten
bereits in mehren Kabinetten bekleidet Es macht ſich alſo
wieder das Beſtreben geltend das wichtige Reſſort des Aeußeren
von dem Wechſel der Kabinette unabhängig zu machen Der
neue Kriegsminiſter General Billot iſt 68 Jahre alt Er
hat ſich in Algerien und Mexiko ausgezeichnet hat aber auch
als Brigadegeneral an den Kämpfen im dentſch franzöſiſchen
Kriege hervorragenden Antheil genommen ſo insbeſondere bei
Villers Sexel Billot iſt ein überzengter Republikaner Dem
Senat gehört er ſeit 1875 an

Jtalien
Wie wir heute morgen ſchon meldeten hat die italieniſche

Regierung drei Grünbücher über die Vorgänge in Afrika
vertheilen laſſen deren Jnhalt wir bereits kurz ſtizzirten
Wir tragen dazu noch folgendes nach Es heißt u g im
erſten Grünbuche Baldiſſera telegraphirte am 5 April daß
er Leute eintrafen denen wie es heiße auf Befehl des
egus Glied maßen abgeſchnitten worden waren Am

6 und 7 April verlangte die italieniſche Regierung von Bal
diſſera Mittheilungen ob ſich unter dieſen Lenten Italiener
befinden denn es wäre unmöglich die Unterhandlungen fortzu
ſetzen wenn die Gefangenen mißhandelt und verſtümmelt
würden da ihr Wohl vornehmlich der Zweck der Unterhand
lungen ſei Valdiſſera erwiderte am 9 Äpril daß die ander
weit Verſtümmelten durchwegs Eingeborene die Entmannten
aber bis auf 20 durchwegs Jtaliener ſeien Es beſtätige
ch d der Befehl zu dieſen Verſtümmelungen von
e m 7 ertheilt worden ſei Am 21 April tele

graphirte Baldiſſero daß ihm Menelik geſchrieben habe daß er
nachdem die zwiſchen ihm und dem Major Salſa vereinbarten
Friedensbedingungen nicht angenommen worden ſeien die be
üglichen Briefe auch zurückzuerhalten wünſche Einſtweilen
ehalte er Salſa als Geiſel zurück und verſpreche ihn

hier nach Empfang der Briefe freizulaſſen Baldiſſera habe
m dieſelben ohne irgend welche Schwierigkeiten zu machen

r demnach ſeien die Unterhandlungen ab
zubrechen

Die beiden anderen Grünbücher beleuchten die Haltung
des Kabinets Crispi und des Generals Barakfieri vor
und während des gegenwärtigen Feldzugs in Afrika Aus
dieſen Dokumenten geht hervor daß General Baratieri vor
der Eröffnung der Feindſeligkeiten wiederholt ſeine
Demiſſion angeboten hat da ihm die Vermehrung der
Streitkräfte verweigert wurde während er den Krieg vorher
ſah Nach der Schlacht von Amba Aladji antwortete Baratieri
über ſeine Abſicht und darüber befragt wie viel Truppen er
brauche er habe bereits ſo viele Truppen verlangt als er verpflegen könne Eine Defenſion ſei durch die Nothwendt keit

eboten und es wäre Wahnſinn geweſen den Feind vor An
mft der Verſtärkungen anzugreifen

Kuba
Jn Havanna zerſtörte eine Dynamitexploſion

zum größten Theil den Palaſt des ſpaniſchen General
gounverneurs Ein im Byrequ des Genergls Weylsor be
ſchäftigter Typograph wurde verwundet Viele Paſſanten
wurden verletzt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß es ſich

um ein Altentat der Jnſurgenten reſp ihrer Anhänger
der Hauptſtadt Knba s handelt

Zur wiener Bürgermeiſterfrage
Die Nenue Freie Preſſe war wie wir meldeten wegen eines

Artikels in dem die öſlerreichiſche Regierung heftig angegriffen
enannte Blatt
orkommniß zu

wurde am Dienstag konfiszirt worden Das
weiß zu dieſer Konfiskation ein intereſſantes
derichten es heißt da

Die Konfiskation der heutigen Nummer unſeres Blattes hat K
im Abgeordnetenhauſe und namentlich im Kreiſe der Vereinigten
deutſchen Linken großes Erſiannen hervorgerufen Man fand

ein daß weder der Ton noch der Jnhalt des Artikels die
Beſchlagnahme wg rechtfertigen können Abgeordnete

der Vereinigten deutſchen Linken hatten die Abſicht zum
8 ar der Preßfreiheit eine Jnterpellation über die
Beſchlagnahme unſeres Blattes an die Regierung zu richten
Der Jüſtſz miniſter 27 Gleispach der Kenntniß von
der bevorſtehenden Interpellation erhalten hatte ſchriii auf
eine Gruppe der Abgeordneten der Linken zu und machte Weg
ſolgende Mittheilung 39 es ſagte der Jnſtizminſſter
heute zie die Neue Freie reſſe geleſen und habe mi

gefreut daß dieſes hochachtbare Blatt auch in einem Momente
wo ich überzeugt bin doß die Herren dort gewiß innerlich ſehr
erregt waren dennoch die Mäßigung im Tone feſtzuhalten
wußte Aber kaum war ich mit der Lektüre fertig iſt mir die
Verſtändigung von der Konfiskation dieſer Rummer wegen des
Arlitels über die Audienz des Dr Lueger zugekommen Jch
War darüber ſehr erſtaunt Jch habe ſofort die entſprechenden
Weiſungen wegen Aufhebung ver Beſchlagnahme er
theilt Selbſiverſßändlich habe keinerlei Einwendung gegen

von dem Geſchehenen Da die Aufhebung der Konfiskatlon
bereits verfügt war unterblieb auch die Jnterpellation an die
Regliernng
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Vor Eintritt in die Tagesordunng verlieſt Vicepräſident Frhr
v Manteuffel ein Dankſchreiben des Fürſten Bismarck für die
Glückwünſche des Hauſes zu ſeinem Geburtstage

Die Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom
26 April 1886 betr die Beförderung deutſcher Anſiede
lungen in Weſtpreußen und Poſen für das Jahr 1895
wird ohne Debatte durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Die Petition um Ueberſetzung des Schulchan Aruch
auf Stagtskloſten beantragt die Kommiſſion durch Uebergang zur
Tagesordnung für erledigt zu erklären

Frör v Durant beantragt Ueberweiſung zur Berüſckſichtigung
da eine Prüfung der jüdiſchen Geheimlehren durchans nothwendig
ſei Nach den Lehren des Schulchan Arnch ſei dem Juden
Betrug und Unterſchlagung einem Nichtjuden gegenüber erlauht
Es ſei nicht nur das Recht ſondern die Pflicht der Regierung
Klarheit zu ſchaffen wo es ſich um die Verdunkelung ſittlicher
Begriffe und Anſchauungen handelt Redner verweiſt auf
Sachſen wo in der zweiten Kammer ein ähnlicher Antrag geſtellt
worden ſei und anf Baden wo vom Miniſterinm feſtgeſtellt ſei
daß im Schulchan Aruch unſittliche Dinge enthalten ſeien
Geheimrath Löwenberg Der Schulchan Aruch iſt zu allen
Zeiten Gegenſtand der Forſchung der Gelehrten geweſen Des
halb wird die Ausführung der Wünſche der Petition kein
anderes Material ergeben als wir jetzt ſchon beſitzen Der
Schulchan Aruch iſt nichts weiter als ein hiſtoriſch intereſſantes
Buch Die darin enthaltenen anſtößigen Sätze haben keines
wegs Geltung für die hentigen Jnden denn dieſe dürfen nach
ihrer eigenen Auffaſſung nichts thun was der jetzigen Moral
zuwiderläuft Redner erklärt ſich gegen den Antrag Durant
und befürwortet den Kommiſſionsantrag auf Uebergang zur
Tagesordnung

Oberbürgermeiſter Struckmann hält die Ueberſetzung des
Schulchan Arnch für völlig zwecklos Wer unſittliche Schriften
leſen will der mag es thun Das kann aber kein Anlaß ſein
alle unſitilichen Schriften auf Staatskoſten überſetzen zu laſſen
Große Heiterkeit
Darauf wird der Antrag v Durant abgelehnt und gemäß dem

Kommiſſionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung
beſchloſſen

Die Petition um Errichtung beſonderer Tarifklaſſen für land
wirthſchaftliche Produkte auf dem DortmundEmsKanal be
antragt die Kommiſſion der Regierung zur Berückſichtigung zu
überweiſen Das Haus beſchließt indeß Ueberweiſung nur zur
Erwägung Die Petition um Herbeiführung einer reichsgeſetz
lichen genoſſenſchaſtlichen Organiſation des landwirthſchaftlichen
Berufsſtandes aller deutſchen Reichsländer und um Vorkehrungen
gegen die Zerſplitterung des landwirthſchaftlichen Grundbeſitzes
wird auf Antrag Struckmann durch Uebergang zur Tagesordnung
für erledigt erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpſt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr

Lehrerbeſoldungsgeſetz
Schluß 4 Uhr

Oeffentliche Geſammtſitzung der Handelskammer

zu Halle a S e
Schluß

II Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung Eingabe
des Vereins kaufmänniſcher Cigarrenagenten be
treffend Veranſtaltung von Auktionen referirt Hr
Schulze Delitzſch Die Cigarrenagenten bitten in der Eingabe
man möge zur Ueberwachung der Auktionen eine beſondere
Kommiſſion von Geſetzeswegen ſchaffen Jhr ſowie vorher der
Polizeibehörde iſt jedesmal zur beſſeren Kontrolle eine Liſte vorzu
legen die über die Herkunft der Waaren genaue Rechenſchaft
giebt Ferner ſollen die Auktionen verpflichtet ſein ſtets in
größeren Partien zu verkaufen wodurch eine Theilnahme des
Publikums zu ſeinem Schaden da es bei Auktionen die Waaren
oft über Werth bezahle ſo gut wie ausgeſchloſſen wird und
ſchließlich hält die Eingabe noch eine ſtärkere Beſteuerung der
Auktſonen analog der Beſteuerung der Wanderlager für
wünſchenswerth Der Hr Referent legt dar daß zwar bei
Auktionen über Gebühr oft unreelle Manſpulationen vorkämen
darum erſcheine die eine oder die andere Forderung ſympathiſch

ber dennoch habe die Handelskammer keinen Grund an die
Geſetzgebung dieſerhalb mit dem Wunſche nach Spe alen
heranzugehen Das Publikum habe es ſelbſt in der Hand ſich
vor Uebervortheilung und Unreellität auf den Auktionen zu
ſchützen Die Verſammlung lehnte ſchließlich dem Autrage des
Referenten zufolge ein Vorgehen in der von der Eingabe ge
wünſchten Richtung ab
III Eine längere Debatte rief der Erlaß des Miniſters betr die

Exrichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte und die
Vertretung des Handlungsgehilfenſtandes hervor
Das Referat gab Hr Böhr Der Erlaß des Miniſters iſt nach
den hre des Referenten im Grunde veranlaßt durch
eine Petition des Centralvereins deutſcher Handlungsgehilfen die
ein Schiedsgericht beſtehend aus Prinzipalen ünd Handlungs
gehilfen zur Schlichtung etwaiger Streitigkeiten über das Ver
tragsverhältniß für wünſchenswerth erachten Die Handels
kammer in Wiesbaden hat ſchon ihr Gutachten im negativen
Sinne abgegeben und zwar hauptſächlich weil ſie ſich von einem
vorliegenden Bedürfniß nicht überzeugen konnte Das Verhältniß
zwiſchen Prinziyal und Gehilfen ſei im Kaufmannsſtande ganz
anders als das des Fabrikanten zu ſeinem Arbeiter und für die

eringe Zahl vorkommender Zeſhrgeeen ſchien ihr die Kammer für
andelsſachen die S Behörde Die hieſige Kammer war

geneigt ſich auf einen ähnlichen Standpunkt zu ſtellen und iſt
darin noch beſtärkt durch t betheiligter Kreiſe aus ver
ſchiedenen Städten unſerer Provinz z B aus Naumburg undorgau V hat eine am 28 April veranlaßte Beſprechung
des nniſchen Vereins und mehrerer eingeladener Gehilfen

Kleinere Vorlagen

die der Herr Referent leitete ſich dahin ausgeſprochen daß es
zwar nicht ein unabweisbares Bedürfniß wohl aber wünſchens
werth ſel wenn derartige Schiedsgerichte angegliedert an dieammer für Handelsſachen ins Leben geruſen würden Obſchon
die Zahl der Streitfälle zwiſchen Prinzipalen und Gehilfen des
Handelsſtandes ſehr gering ſei ſo machten doch die hohen Prozeß
koſten falls der Angeſtellte ſeine Sache auf dem Rechtswege
verfolgen müßte nicht geringe Schwierigkeiten Darum könne
man mit einer etwaigen Schaffung dieſer Schiedsgerichte
wohl einverſtanden erklären das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer werde ja dadurch nicht tangirt

Jn der Debatte hebt Hr Stadtrath Ernſt hervor daß man
mit einem diesbezüglichen Geſetz warten möge bis ſich ein Pe
dürfniß herausſtellt Er hält die Sache für verfrüht und will
eine Verweiſung derſelben an die Handelskommiſſion Hr

ch Mann theilt den Standpunkt des Vorredners und fügt noch er
S an daß das ablehnende Urtheil aus Naumburg auf

eranlaſſung der Gehilfen geſchehen ſei die aus einem ſolchen
Geſetze nur Mißbrauch befürchteten Der Redner meint das
Handelsgeſetzbuch habe bisher ausgereicht

Wohlwollend ſteht der Materle Herr Vöhr gegenüber Er
iſt dafür die Gelegenheit beim Schopfe zu fäſſen denn ſo bald
werde der Miniſter kein ar Angebot wieder machen Es
kämen immerhin eine Anzahl Streitfälle vor die gar nicht in die
Oeſſentlichkeit drängen Er vermag darum ein ſolches Geſetz

eine Jnterpellation zu erhcben aber ich verſtändige Sie vorher nicht a limine abzuweiſen

Herr Direklor Reinicke ſtellt feſt daß die Analogie mit den
Gewerbegerichten die man zur Begründung herangezogen nicht

re ſchon deshalb nicht weil die Zahl der Fälle init denen
ich das Gewerbegericht zu beſchäftigen hat unendlich größer iſt

vor allem wegen der kürzeren Kündigungsfriſt die zwiſchen Ar
beitern und Fabrikanten beſtehe Er warnt eine derartige Ein
richtung anf die Verhältniſſe im Kaufmannsſtande zu übertragen
Nur zu leicht könne dadurch die Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen
Chef und Handlungsgehilfen getrübt und letzterer gar zu der An
ſchannng gebracht werden er müſſe ſich in ſeinen Anſchauungen
mit der großen Proletariermaſſe identiſch fühlen Beſtrebungen
nach dieſer Richtung hin ſeien ſchon zur Genüge vorhanden
Nachdem ein anderer Redner noch konſtatirt daß die Zahl der
Streitfälle doch nicht ſo gering ſei als man annähme im leip
ziger Verein der ſich über ganz Deutſchland erſtrecke ſuchen
jährlich gegen 2000 Gehilfen Rechtsſchutz nach und Herr
Generaldirektor Kuhlow Bedenken hinſichtlich der
Ausführung des angeregten Gedankens geltend gemacht wird die
Entſcheidung ſür diesmal vertagt

IV Sodann gelangt das Geſetz über die Handelskammern
erneut zur Berathung Als Referenten fungiren die Herren
Kunhlow und Reinicke Herr Kuühlow hebt hervor daß ſchon
1894 und weiter 1895 die Handelskammer über die Frage ver
handelt habe Wenn jetzt allerlei Anfechtungen von Seiten der
Großinduſtrie erfolgen ſo vom Verein zur Wahrung der Jnter
eſſen für chemiſche Jndnuſtrie mit der Begründung der Groß
induſtrie ſei in den Kammern nicht die gebührende Vertretung
eingeräumt ſo träfen wenigſtens derartige Einwände keinesfalls
für die Halleſche Handelskammer zu eine Verſtimmung nach
dieſer Richtung ſei hier noch nie hervorgetreten im Gegentheil
hat ſich ſtets eine völlige Verſtändigung beider erzielen laſſen
Andere wieder ſtehen dem Geſetz um deswillen unſympathiſch
gegenüber weil ſie eine einheitliche Regelung der Handelskammer
verhältniſſe für ganz Deutſchland als das einzig richtige Ziel an
ſehen Jm Widerſpruch mit dieſem glaubt die hieſige Kammer
nicht daß ſich in abſehbarer Zeit ein ſolches allgemeines Reichs
geſetz durchbringen laſſe und beſcheidet ſich vorläufig mit
dem vorliegenden Exrfreulicherweiſe ſieht ſie in dem Entwurfe
ihre Wünſche im weſentlichen berückſichtigt kann alſo bis auf
einige geringe Ausſtände ſich davon befriedigt erklären Jm Ein
verſtändniß mit dem Vorredner betont auch Herr Reinicke daß
ſich der Miniſter in dankenswerther Weiſe bemüht habe eine
Faſſung zu finden die gleichſehr dem Handel wie der Jnduſtrie
nützt Bedauern müſſe man daß der Landtag das Geſetz ſo ab
fällig beurtheile und die Kommiſſion ſogar ſchon 8 1 in threr
letzten Sitzung mit 14 gegen 5 Stimmen abgelehnt habe wodürch
das ganze irrt in Frage geſtellt würde

Man einigte ſich nachdem das Geſetz Paragraph für Paragraph
durchgegangen war auf folgende Reſolntion

Die Handelskammer erklärt ihre Zuſtimmung zu den Grund
zügen des vorgelegten Geſetzentwurfes betr die preußiſchen
Handelskammern Sie hält denſelben für geeignet die wirkſame
Vertretung der Jntereſſen von Handel und Jnduſtrie weſentlich
zu ſtärken und die Befugniſſe der Kammer durch offizielle
Betheiligung bei Berathung von Maßregeln der Geſetzgebung
und Verwaltung zu erweitern auch ihren Einfluß auf
geſchäftliche und ſittliche Ausbildung von Handlungsgehilfen
und Lehrlingen zu heben Die Handelskammer ſpricht ſich
insbeſondere für Beibehaltung der gegenwärtigen durchaus
bewährten gemeinſchaftlichen Vertretung von Handel und Jn
duſtrie aus und tritt den Beſtrebungen die den Geſetzentwurf
deshalb verwerfen weil er die Möglichkeit der Schaffung eines
deutſchen Handelskammergeſetzes nicht erwogen habe ent
gegen da aus praktiſchen Rückſichten die Löſung dieſer weit
ausſehenden Wünſche einer ſpäteren Zeit vorbehalten werden
müſſen Die Handelskammer hofft deshalb daß dieſer Geſetz
entwurf trotz der wenig günſtigen Ansſichten Annahme im

Landtage finden werde e vV Ueber den geplanten einheitlichen Ladenſchluß der
Geſchäfte referirte Hr Kommerzienrath Pilz Der Redner
bedauert daß nachdem kaum ein ſo entſcheidendes Geſetz wie die
Beſtimmungen üher die Sonntagsruhe durchgeführt ſei ſchon
wieder ein Geſetz bevorſtehe das in ſeinen Wirkungen den Ver
kehr ebenſo ſtark beeinfluſſe Man müſſe es beklagen wenn die
Geſetzgebung mit ſolcher Haſt geſchehe Zwei Bevölkerungsklaſſen
werden wieder wie der Referent ausführte dadurch in Bewegung
geſetzt die Ladeninhaber ſowie ihre Angeſtellten Die Gehilfen
befinden ſich allerdings zum Theil in ſchwieriger Lage durch zu
lange Arbeitszeit die ſie nicht dazu kommen läßt ſich weiter
auszubilden Jmmerhin aber dürfe eine Beſſerüng gegen früher
n dieſer Hinſicht nicht verkannt werden insbeſondere habe die
Sonntagsruhe eine weſentliche Erleichterung gebracht Zudem
werde jetzt faſt durchgehends der Gehilfe mit den niedrigeren
Arbeiten verſchont für die er früher noch einen guten Theil
ſeiner Zeit aufwenden mußte Die Mißſtände ſind aber keines
wegs derart daß ſie geſetzliche Abhilfe erheiſchten Die Beſſerung
vollzieht ſich von ſelbſt mit der fortſchreitenden Zeit Nicht zu
verkennen ſind aber auf der anderen Seite die unberechenbaren
Schädigungen und BVeläſtigungen denen der Ladeninhaber durch
das Geſetz preisgegeben wird Ein Antrag der hieſigen Kolonial
wagrenhändler liegt heute vor man möge dahin wirken daß das
Geſetz ſcheitere oder der Ladenſchluß auf 9 Uhr feſtgeſetzt werde
Der Widerſpruch gegen dieſe beengenden Beſtimmungen iſt all
gemein Nach Mittheilungen der Fachzeitung der Manufakturiſten
haben ſich nur 25 Proz ſür das Geſetz 75 Proz dagegen erklärt
bei den Materialwaarenhändlern beträgt die Zahl der Gegner
gar 94 r die der Anhänger nur 6 Proz

Herr Teiche iſt gleichfalls unbedingt gegen das Geſetz Der
Staat thue unrecht ſich in dieſe Dinge hineinzumiſchen und die
Bewegungsfreiheit des Bürgers ohne triftigen Grund zu unter
binden Herr Schmidt Halle hält das Geſetz gleichfalls für
äußerſt ſchädlich ſür das Verkehrsintereſſe und ſieht weirer
darin eine unerträgliche Bevormundung der Geſchäftslente durch
die Polizei Herr Müller weiſt darauf hin daß wir da wir
mit Hintanſetzüng der thatſächlichen Zeitdifferenz von einer vollen
Stunde eine einheitliche die mitteleuropäiſche Zeit durchgeführt
haben ſchon rein techniſch mit der Feſtſetzung des Ladenſchluſſes
e etewene 8 Uhr in große Schwierigkeiten gerathen

achdem SHerr Werther darauf auseinandergeſectzt hat daß daß Geſetz
vom einſeitigen Standpunkt der Handlungsgehilfen aus gemacht
ſei ſtellt Herr Böhr ſchließlich noch feſt daß im
Falle für den Sonnabend wenigſtens unbedingt eine Ansnahme
vinſichtlich des Ladenſchluſſes gemacht werden müßte
Der Antrag des Herrn Pflz ſich gegen das Geſetzauszuſprechen wird darauf einſlin mig angenommen

VI Ueber den Antrag der Kathreiner s ihn
in München eine anderweit greß che de es Ver
kehrs mit Kaffee und Kaffeezuſatzmitteln berbeizu
führen referirte Herr Hofmeiſter Der Anträg verlangt
ähnliche Beſtimmungen wie ſie für den Handel mit Butter
Wein uſw ſchon beſtehen unter anderem daß Surrogate nie
unter der Bezeichnung Kaffee gleichviel welches Namens ver
kauft werden dürfen er hält das Nahrungsmittelgeſetz von 1887
nicht für ansreichend den Handel mit Kaffees und Kaffeeſuro
gaten gehörig zu ſcheiden und zu überwachen Die Verſammlung
war ſich aber mit dem Referenten darüber klar daß derartige
Beſtimmungen wie wünſchenswerth ſie auch ſein ihn dennoch
ihre ſchroffen Schattenſeiten hätten und eine Bel ngrps der

urrogatefabrikate bedenteten Die Handelskammer habe aber
un ſo mehr Grund dieſen Mißſtand zu vermeiden weil ſie einen
Bezirk vertritt in dem die betreffende Jnduſtrie ſtark entwickelt
iſt Sie beſchlleßt deshalb der Handelskommiſſion Uebergang
zur Ta zeordnwng zu empfehlen

Die Punkte VII und VIII werden vertagt
Der Punkt 1x beirifft die Veranlagung zur Gewerbe

e ner Es waren ſchon früher wie der Referent Herr
r Wermert mittheilte verſchiedentlich Unzuträglichkeiten bei



e

e

der Veranlagung zur Gewerbeſtener vorgekommen Klagen waren
vor allem aus dem Bitterfelder und Delitzſcher Hieiſe einge
laufen Die Handelskammer hatte ſ Z daranſhin ſich beſchwerde
ührend an den Miniſter gewandt und der Miniſter hatte
raufhin die Beſchwerde für recht erkannt und theilweiſen

Erlaß bewirkt Die alten Klagen wiederholen ſich in dieſem
re aus den Kreiſen Torgan und Liebenwerda Man ent
eßt ſich deshalb erneut beim Miniſterium vorſtellig zu wer

en und faßt folgende Reſolutlon
Die Handelskammer erklärt in ihrer Generalſitzung daß der

Mittelſatz von 80 M für die Klaſſe III der Gewerbeſtener
ichtigen gemäß S 14 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24 Juni

891 im allgemeinen zu hoch bemeſſen ſei und in vielen Fällen
S einer nicht gerechtſertigten Belaſtung der in dieſe Klaſſe

teuernden zu führen geeignet iſt Sie beſchließt deshalb
unter Bezugnahme auf den früher mit dem Königl Finanz
miniſterium gepflogenen Schriftwechſel an den Finanzminiſter
den Antrag zu richten in allen den Fällen in welchen bei
ordnungsmäßiger Esnſchätung ſeitens des Steuerausſchuſſes
der III Klaſſe die Summe der für jeden Betrieb in Anſatz
kommenden Mittelſätze ohne die durch S 15 Ziffer 2 gezogene

Frage überſchreiten nicht aufgebracht werden kann gemäß
15 Ziffer 3 die des Mittelſatzes zu verfügen

wenn J denn ung aus den Einkommenſteuerliſten die
öhe des Einkommens aus Handel und Gewerbe als in Ueber
nſtimmung mit der

worden iſt
X Ueber den Antrag des Verbandes deutſcher Chocoladen

fabrikanten die Gründung eines deutſchen Kolonialwaaren
auſes betreffend referirt Herr Werther Der Kolonialverein
etreibe um für die Produkte aus unſeren Kolonien zu inter

eſſiren und Käufer zu gewinnen die Gründung eines Kauf und
Verſandthauſes das ſich auch mit dem Detailverkauf beſchäfligen
oll Gegen eine Einkaufsſumme von 10 M ſollen die Käufer
ei ihren Einkäufen an Kaffee 3 Proz an Cigarren und Kakao

10 Proz u ſ f Rabatt erhalten Der Referent ſetzt ausein
ander welche Unzuträglichkeiten durch ein ſolches Unternehmen
entſtänden zumal man es bei dem Verkauf nur zum ger

Theil mit Rohprodukten ſondern weit überwiegend mit Fabrikaken
die man hier erſt durch einen Unternehmer herſtellen laſſen müſſe
zu thun habe Nachdem noch Herr Reinicke darauf hinge
wieſen daß eine derartige Maßregel des deutſchen Kolonial
vereins leicht die öffentliche Meinung zu Ungunſten unſerer
Kolonialbeſtimmungen überhaupt beeinfluſſen könnte beſchloß
man dem Antrage des Referenten gemäß ſein Bedauern
über das geplanſe Unternehmen auszuſprechen verbunden mit
dem Wunſche der Verein möge davon rechtzeitig Abſtand
nehmen

erſelbe Referent Herr Werther erſtattete dann nachdem
Punkt XI von der Tagesordnung abgeſetzt war Bericht über

Punkt XII Anträge zum Sommer Fahrplan
Etwas Beſonderes iſt dabei nicht zu bemerken

XVI Beſchluß faſſung über den Antrag Wittenberger
iegeleien die Frachten für Ziegelſteine von
chleſien nach dem nördlichen und nordweſtlichen

Deutſchland betreffend wurde nach einem kürzen Referat
des Herrn Kommerzien Rathes Pilz vertagt um für die
definitive Entſcheidung das vollſtändige Material herbeizu
ſchaffen

XVII fiel aus
Zu Punkt XVIII Antrag der Duisburger Handels

kammer die Dispache betreffend beſchloß man dem

Gewerbeſtenereinſchätzung dargethan

Antrage des Referenten Herrn Müller gemäß abzuwarten
bis ſich für den hieſigen Bezirk ein Bedürfniß herausſtellt Erſt
dann will man dem Miniſter ſeine Wünſche vortragen

XIX XXI fallen aus Schluß 7,4 Uhr An die Sitzungſchloß ſich ein Feſtmahl an

Zu dem geſtrigen Bericht über den erſten Punkt der Ver
handlungen iſt berichtigend zu bemerken daß Herr Kuhlow

nicht geſagt habe wie das auch der Regierungsvertreter Miniſter
v Boeiticher nicht verkenne, ſondern irotz der wohlwollenden

und beruhigenden Verſicherungen des Herrn Miniſters
e

Provinzialnachrichten
Merſeburg 29 April Städtiſches Die letzte

Stadtverordneten Sitzung beſchäftigte ſich u a mit der
Regulirung der Klia Die Klagen über die geſundheits
ſchädlichen Ausdünſtungen dieſes Gewäſſers machen eine Be
ſeitigung dieſes Nebelſtandes ungbweisbar Nach einem vor
liegenden Banplane würde ſich die Regulirung vom Gotthardts
teich bis zur Kliabrücke auf 40,000 M ſtellen Die Verſamm
lung genehmigt den probeweiſen Bau von 100 m und bewilligte
ferner auch 231,000 M für Neupflaſterungen

V Merfſeburg 29 April Die Provinzial Städte
Feuer Sozietät giebt jetzt ihre Verwaltungsergebniſſe aus
dem Jahre 1895 bekannt Danach hat ſich der Verſicherungs
beſtand beim Jmmobiliar um 660 Gehöſte mit 21,638,330 M und
beim Mobiliar um 1904 Verſicherungen mit 29,816,610 M Ver
ſicherungsſumme vermehrt ſo daß die Geſammtverſicherüngs
ſumme jetzt 898,580,840 alſo faſt 900 Millionen beträgt
Was die Brandſchäden anbetrifft ſo iſt das verfloſſene Jahr kein
gerade günſtiges geweſen denn es ſind 599 Brandſchäden mit
einem Koſtenauſwande von 818,122 ,68 M zu regnliren geweſen
Der Reſervefonds der Sozietät belänft ſich auf 2,777,842 60 M
außerdem hat dieſelbe einen ſtatutenmäßigen Antheil am Reſerve
fonds des Feuerverſichernngsverbandes in Mitteldeutſchland
Für öffentliche Zwecke Verbeſſerung der Löſcheinrichtungen Er
den von Feuerwehren 2c ſind 32,200 23 M ausgegeben
orden

3 Nordhanuſen 30 Aprik
wurde geſtern im nahen Leimbach verübt Der Gerichts
vollzieher Herr Mackenſen von hier hatte ſich mittags dorthin
begeben um den Gaſiwirth Horimann deſſen Grundſtück
ſubhaſtirt worden war zu exmüttiren traf aber nur P Hart
mann an welche dem Gerſchtsvollzieher bedeutete ſich zu be
ellen ehe ihr abweſender Mann welcher ſehr jähzorni ſei nach
Hauſe komme Das Geſchäft wurde denn auch ſchleunigſt beſorgt
und der Gerichtsvollzieher begab ſich nachdem er die Wohnung
verſchloſſen und die Schlüſſel an ſich genommen auf den Heim
weg ls er um eine Ecke des Dorfes bog trat ihm plötzlich
Hartmann entgegen hielt ihm einen Revolver auf die Bruſt und
verlangte mit umzukehren und die Wohnung wieder zu öffnen
widrigenfalls er ihn erſchießen würde Die beiden geriethen
darüber in Wortwechſel und der Gerichtsvollzieher verſuchte dem
Raſenden den Revolver zu entreißen was ihm aber bei der
Gewandtheit des Gaſtwirths nicht gelang vielmehe ging dabei ein

Schuß los fuhr aber glücklicherweiſe in die Erde Da der
Serichtsvollzieher ohne Waffe war gab er ſchließlich dem An
nen des Gaſtwirths r der ſtfäbrt chen Bedrohung d

evach und erklärte ſich zum tgehen dereit unterweJ gs aber entfernte er ſich aus der Nähe des gefährlichen Menſchen und

Ein Revolverattentat

leli dieſe da ſich kein Schloß davor befond zu Dorthin et
der Gaſtwirch re als ihm nicht geöffnet wurde die Thür ein
und zwang den Gertchtsvollzieher wiederum zum Mitgehen Jn
wiſchen war Frau Hartmann erſchienen um r Mann zu beKnſügen wurde aher von dieſem ebenfalls mit Todlſchleßen be

droht er gab auch einen Schuß ab der aber nicht traf Um
dem Schſckſal todtgeſchoſſen zu werden zu entgehen ging der
Gerichtsvollzieher mit nach der Wohnung Unterwegs fenerte
Harem noch mehrere Schüſſe ab und zerſchlug auch an einigen
Häuſern die Fenſterſchelben Merlwürdigerweſſe kam dem arg
bedrängten Beamten kein Menſch zu Hilfe obſchon der z
Vorgang ungeheure net hervorrief Als der Gerichts
vollzieher mit dem Gaſtwirth in die Wohnung eingetreten war

ergriff Harlmann einen Stuhl und zerſchlug damit eine Menge
gepfändeter Sachen ſetzte auch ſein Zerſtörungswerk fort alsihn der Gerichtsvollzieher auf die Strafbarkeit ſeines Beginnens

hinwies Zum Schluß verlangte Hartmann von dem Gerichts
vollzieher mit r in den Keller zu gehen um 3 dort befindliche
Flaſchen Bier mit ihm zu trinken Da der Gerichtsvollzieher ſich
fortgeſetzt durch den Gaſtwirth mit dem bereit gehaltenen Revolver
bedroht ſah ging er ſcheinbar auf den Vorſchlag ein verlangte
aber daß Hartmann vorangehe Sobald dieſer aber einige
Kellerſtnfen hinabgegangen war ſchlug der Gerichtsvollzieher
eiligſt die Kellerthür zu ſprang zum Fenſter hinaus und eilte
querfeldein nach Nordhauſen zu Wie verlautet hat der in den
Keller Eingeſperrte noch einen Schuß abgegeben der wohl dem
Gerichtsvollzieher gelten ſollte die Kugel iſt aber in einem
Pſoſten ſitzen geblieben Hartmann iſt bereits geſtern abend in
Nordhauſen wo er einen Straßenauflauf verurſachte und gefähr
liche Drohungen gegen andere Perſonen ausſtieß verhaftet
parg Bei der Feſtnahme hatte er den Revolver nicht mehr
ei ſich

Thale 28 April Hexentanzplat Wie bereits
ſrüher nach der Roßtrappe wird jetzt auch nach dem Hexen
tanzplatz eine öffentliche Fernſprechleitung ſeitens der
Kaiſerl Poſt angelegt werden ein geplanter Erweiterungs
bau des Hotels iſt von der Königl Forſtbehörde nicht ge
nehmigt

S Erfurt 29 April Verhaftung Maurerſtreik Der Gewehrarbeiter Albert Schulze von hier
wurde heute wegen Verbrechens nach s 176 3 Str B ver
haſtet Jn Betracht kommt die eigene 13 jährige Tochter s
welche bereits längere Zeit in einer Jrrenanſtalt untergebrachtgeweſen iſt Jm Verſammlungslokal der üreitenden
Manrer wurden heute eine Anzahl Sammelliſten die zum
Kollektiren benutzt worden waren beſchlagnahmt Ein Manrer
meiſter hat die Forderungen der Maurer bewilligt 12 Maurer
erhielten dadurch wieder Arbeit 70 Maurer ſind abgereiſt
360 blieben zu unterſtützen Von der Verbandsſtelle der
Manrer gingen 1000 M ein

Ordensverleihnng Dem Kreisphyſikns Sanitäts Rath Dr
Der er zu Sangerhauſen iſt der Rothe Adler Orden vier er Klaſſe verliehen
worden

Pößneck 27 April Geſchenke an Arbeiter Herr
Kommerzienxath Berger erfreute einen Theil ſeiner Arbeiter
dadurch daß er denen die länger als 10 Jahre im Geſchäfte
thätig ſind eine Gratifikation von je 50 denen über 20 Jahre
eine ſolche von je 100 M anuszahlen ließ

Eiſenach 29 April Apotheke in Konkurs Jn
Gerſtungen iſt was in Deutſchland eine Seltenheit iſt die
Apotheke im Konkursverfahren verſteigert worden Meiſtbietender
blieb mit 73,000 M dex Vorbeſitzer der ſie vor vier Jahren

um 49,500 M gekauft und zwei Jahre darauf um den horrenden
Preis von 125,000 M verkauft hatte Da iſt es freilich kein
Wunder wenn der Käufer kaput gehen mußte

Vermiſchtes
Es wird weiter geknallt Ein Piſtolendnell hat ſchon

wieder in der Nähe von Berlin ſtattgeſunden und zwar zwiſchen zwei
Militär Unterärzten von denen der eine in Berlin der andere
in einer Provinzialgarniſon ſteht Der Kampf verlief unblutig

Forn Scchſer Strahlen, fordern jetzt die Arbeiter in
den berliner Kneipen und ohne Zögern verabreicht man ihnen
Nordhänſer Fragt man was denn eigentlich Strahlen und
Nordhäuſer miteinander gemein hätten ſo erhält man die mit
überlegenem Lächeln gegebene Antwort Na det is doch janz
eenſach die jehen beede durch und durch

Aus Aſch wirdMenſchenknochen in der Leimſiederei
dem Vogtl Anz von zuverläſſiger Seite geſchrieben Jn
Königsberg Ger Bez Falkenau in Böhmen herrſcht über
eine von einem entlaſſenen Arbeiter gemachte ſchanderhafte Ent
hüllung furchtbare Aufregung Der Thatbeſtand iſt folgender
Am Sonnabend den 18 d M wurde in der Leimſiederei
von Alois Läw in Königsberg ein Arbeiter Namens Träger
aus Golddorf einer geforderten Lohnerhöhung wegen aus dem
Dienſte entlaſſen Am Montag den 20 d M erſchien dieſer
Arbeiter im Rathhauſe zu Königsberg und legte daſelbſt das
Gerippe einer menſchlichen Hand mit dem Vorderarmknochen
vor die er unter den in der genannten Leimſiederei zur Ver
arbeitung gelangenden Knochen gefunden zu haben angab
Träger gab auch zu Protokoll daß dies nicht das erſte mal ſei
daß er Menſchenknochen unter dem Rohmaterial gefunden habe
vielmehr ſei es vorgekommen und zwar wiederholt daß ſogar
Menſchenſchädel zur Verarbeitung gelangten Wenn dieſe That
ſache allein eine große Aufregung unter der Bevölkerung hervor
rufen mußte ſo iſt es begreiflich daß dieſe eine maßloſe Steige
rung erfährt weun man erwägt daß die Knochey ob von Thier
oder Menſch ſtammend vor ihrer Zermalmung entfettet werden
und das ſo gewonnene Fett zur Herſtellung von wir wollen
gar nicht ſagen wozu verwendet wird Man würde gewiß
nicht nur in den Kreiſen der Bevölkerung ſondern auch behördücherſeits dieſe Angelegenheit als ein Märchen angeſehen haben
hätte nicht der die Anzeige erſtattende Arbeiter gleichzeitig eine
Menſchenhand vorgelegt Die Hand wurde vom Bürgermeiſter
amte zu Königsber übernommen verſiegelt und iſt nebſt dem
Protokoll der k k Behörde zum Zwecke weilerer Unterſuchung
übermittelt worden

Ueberfall im Eiſenbahneonpé Der von Wien nach Olmütz
zurückkehrende Regimentsarzt Dr Schalla wurde im Eiſenbahn

flr h mee e lungen e rallen un urch einen Revolverſchuß verwundet erauf er
ſchoß ſich der Attentäter ſelbſt

Eine nene Art zu faſten Der bekannte Faſtenkünſtker
Sucei hat in Wien ſich wieder einer dreißigtägigen Hunger
periode unterzogen Aber wie es ſcheint in einer ungewöhnlichen
Weiſe denn die wiener Blätter veröffentlichen die Mittheilungeines Arztes aus dem Allgemeinen Krankenhaus daß er Suech

er vor einigen Tagen ſeine dreißigtägige Hungerprobe voll
e 25 Hungertage abends ſpät überraſchte als derſelbe
ein Beefſteakt verzehrte Die Komiteemltglieder welche

ächteke in ein Haus wo er ſich in eine Kammer begab und Sucel überwachten ſtellten jed entſchleden in Abrede daß
Succi während jener 30 Tage außer Mineralwaſſer und ſeinen
mediziniſchen Pillen etwas anderes genoſſen habe Heute vor
mittag ſtellte es ſich aber heraus daß Succi vom 25 Tage an
um ſeinen Magen wieder für die ar Ernährung zu
trainiren täglich eine Quantität geſchabten Fleiſches ge
geſſen hat

Redactenr und Kunſttiſchler Aus Budapeſt wird vom
26 d gemeldet Der bekannte a Agitator Joſa Tomics
der ehemalige Redacteur der Zavaſta, der um die 7 ſeiner
Frau zu ſchützen ſeinen Kollegen Dimetrevics niederſtach be
endete geſtern ſeine ſiebenjährige Zuchthausſtrafe Tomics der
in Werſchetz von zahlreichen Freunden und Angeh feſllich
empfangen wurde wird ſeinen Journaliſtenberuf nicht fortſetzen
ſondern in Werſchetz eine Kunſttiſchlerei errichten welches Ge
werbe er im Zuchthaus erkernte ndelbſtmordverſuch eines Kindesmörders Der DrahtuFet S Paris vom 29 April Der Mörder Vaſſeur der
ſeiven eigenen Sohn im Gehölz von Vincennes erwürgte ſprang
heute ans dem Fenſter des Geſängniſſes er wurde ſchwer ver
letzt in das Spital gebracht wo er bereits ſeinen Verletzungen

erlegen iſt R iſt einer du ts Jn Nouen iſt einer derEin Opfer des Nadfahrſports J Er hatte beimeſſtgenannten Radfahrer Terront verunglückt
dem Hundert KilometerWettfahren von NRouen nach Pont
Andemer ein Tandem mit einem zwanzigjährigen jungen Manne
Namens Andrs Cornier beſtiegen Plötzlich ſtürzte das Tandem
wahrſcheinlich infolge einer falſchen Handbewegung eines der
Fahrer Cornier erlitt einen Schädelbruch und wird wohl nicht
wieder anfkommen Terront hat gleichfalls eine ſchwere Kopf
wunde und außerdem am ganzen Körper Verletzungen

Nninirt Letzthin ſtieg im Hotel Piccola Londra auf
dem Bonlevard della Condaming zu Möonte Carlo ein junger
Herr ab der ſich Heinrich Meyer nannte und ſeiner Angabe noch
amerikaniſcher Unterthan wär Am Abend kam er ſehr ſpät nach
Hauſe und da ihn der Kellner des Hotels am Morgen nicht
ausgehen ſah ſchöpfte er Verdacht in Monte Carlo ſchöpſt
man in ſolchen Fällen immer Verdacht und rief den Beſitzer
des Hotels Die beiden ſchlugen die Thür des Zimmers in
welchein Meyer wohnte mit einer Axt ein und ſahen ſich einem
ſurchtbaren Schauſpiel gegenüber Mit durchſchnittenem Halſe
lag der junge Mann auf dem Bette er hatte ſich mit einem
Raſirmeſſer das Leben genommen Auf dem Nachttiſche lag
eine Einlaßkarte zur Spielhölle und darauf war mit BVleiſtift
das eine Wort Ruinirt geſchrieben Der Leichnam würde
photographirt und auf dem ſog Selbſtmörder Friedhof von
Mongco beerdigt

Tragiſches Schickſal eines Fürſten Der Zuſtand des
ehemaligen gleich nach der Thronbeſteigung entthronten Sultans
Murad älteſten Bruders des jetzt regierenden Sultans
Abd ul Hamid iſt nach Ausſage der ihn mit rührender
Sorgfalt und Aufmerkſamkeit behandelnden Aerzte vollſtändig
hoffnungslos Der bis vor einem Jahrzehnt noch ſo geiſtreiche
und hochgebildete liebenswürdige Ex Sultan Murad iſt in voll
ſtändigen Jdiotismus verfallen deſſen Urſache in der einer
ſtrengen Haft gleichenden Einſamkeit und Menſchenentfremdung
liegt zu der ſhn die Leiter der türkiſchen Regierung anno 76
verurtheilt hatten Jede Hoffnung auf Wiederherſtellung iſt
nach Meinung der Aerzte ausgeſchloſſen Die Lage des armen
Ex Sultans iſt um ſo traurſger als das Allgemeinbefinden
Mcurad s der von der Natur mit einer eiſenfeſten Konſtitution
begabt iſt und ſ Z in der kaiſerlichen Familie als der ſtärkſte
und ausdanerndſte unter allen Prinzen galt nichts zu wünſchen
übrig läßt Jm Gegenthell ſeitdem ſein Geiſt infolge der ny
erträglichen Einſamkeit umnachtet iſt hat ſich der Körper immer
mehr zu großer Stärke entwickelt Der ExSultan befindet ſich
ſeit Jahr und Tag in ſeinem prächtigen Luſtſchloß in Tſchamlidſcha
einer Sommervilleggiatur über Skntari und ſein herrliches

Marmorpalais Tſchiraghan Sera am Ufer des Bosporus e
Beſchiktaſch ſüdlich von Jildis ſteht vereinſamt Täglich macht
er in Begleitung ſeines ihm vom Sultan zugewieſenen Arztes
Dr Jsmasl Hakki Bey und zweier Kammerdiener nubiſche
Rieſengeſtalten mit geſchlitzten Wangen ſtundenlange r
in den prächtigen Park ſeiner fürſtlichen nach italieniſchen
Muſter erbauten Beſitzung zu Tſchamlidſcha Vor einigen Tagen
war Prinz Joſſuf Jſeddin zu Beſuch bei ſeinem geiſteskranken
Oheim doch Murad erkannte ihn nicht ſondern ſpielte mit ſeinen
Lieblingshunden ungeſtört weiter

7 7 Letzte Nachrichten
Rom 30 April Die offiziöſe Jtalie erklärt an leitender

Stelle die Schwierigkeiten des Entſatzes von Adi
grat ſeien gewachſen Menelik könme von einem Augen
blick zum anderen mit einer großen Armee zurück
kommen

Paul Seiler Tueh Versand Oeschüſft Halle Saale
Odok Nenuerdings kommt dieſes ausgezeichnete Präparat auch

in kleineren Flacons zum Preiſe von 85 Pfennigen in den Handel
Das Dresdener Chemiſche Laboratorium Lingner in Dresden hat
dieſes kleinere Flacon creirt um auch ſolchen Lenten die nicht
Luſt haben für einen Verſuch anderthalbe Mark auszugeben anf
billigere Weiſe Gelegenheit zu bieten ſich von den vielgerühmten
Wirkungen des Odols ſelbſt zu überzeugen adl

Bekanntmachung
Zu Hochzeits und Jnbilüänms Geſchenken

eignen ſich vorzüglich und erweiſen ſich ſtets als praktiſch
moderne Regulateure Stand u Wand Uhren

welche ich für jede Zimmereinrichtung paſſend zu den billigſten
Preiſen in größter Ansiwahl am Lager habe

Damen und Herren Uhren
in Silber Gold Stahl Tula Perlmutter 2c mit unr Werken
I Qualität

Glashütter UVUhren
u Original FabrikvpreiſenAuf jede i leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie

Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeſührt

Ganstaw VII Ahrmacher
Halle a/S untere Leipziger Srasse

Erößtes Jager der Provinz Sachſen in Ahren jeder Art

In meinem neun eingeriehteten

I

gestnttet

sind die hervorragendsten Erzeugnisse der Pariser und
Wiener Moden inDamen Niiten

zur Ansstellung gelangt und ist die Bestehtigung der
selben aueh Nichtkäufern nuf ans Bereitwinigste

Gesecehättehaus

J Lewin
Halle a S

Abtheilimg
Rathskeller Neuban
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Tagen Fingang von Neuheiten
Regenmäntel Staubmöntel Jueßeots Fragen Amſänge

Alerhſligſe Bezugsquelle

für

Möbel Linkauf
Größte Auswahl neuer

ſowie gebrauchter Möbel
jeder Art Laden n Reſtanu
rations Einrichtungenu d m

nur bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25 r
Daſelbſt werden alte Möbel mit

in Zahlung angenommen

Naturholzmöbel
Eiſerne

Friedhofsbänuke
von 4,75 Mk an das Stück

empfiehlt
Chrigtian Glaser Halle

Reiche Auswahl

Gr Klanusſtraſte 21 r
Modell 96 billiBRO V zu verkaufen

Olearinsſtraße 9 am Markt

Graslamen
beſte Qualität pr Kilio 1 Mk

HandelsandelsGl I I Her gärtner
u Harz 42 u 43 8

Ziehung 9

Metzer Dombau loterit

Hauptgewinne von

50000 20000 10000 Mk
ohne Abzuo

Cin Loos 3 Mk 30 Pfg WeLiſte
nach auswärts 30 extra

Richard Schrödeoel
Halle a/S Gr Ulrichſtr 50

e e S

t 9I f e

Torriellob Bowlenweine
Zeltinger Flaſche 65 Pk Königsmosel PI 55 e

excl Flasche, Bei Abnahme von 12 Flaschen 5 Pfg billiger

e Sprenge Bin
Preiſe ermäßigt

n Kohlenſänre
in leichten 8 10 und 20 laſchen billigſtBei feſten Abſchlüſſen R i g s G

z

Friedhofsbänke Mk 75

Zeltbänke

7 n z d rJ ß 727 f u 7 e re t W

J e S e 2 5 7 eV T n v J ß2 e 2 u e l 5 2 e W

x

Promengadenbänke Mk 4 S

Conmplette Garnituren Tiſch Veut Stühle und Seſſel von Mk 24 an
Tiſche Stühle und Bänke für Kinder in ſolider eleganter Ausführung Se

Transportable Rollſchutzwände für Gärten
Balcons Terraſſen Reſtaurationsſäle Wohnzimmer

Raſenmähmaſchinen Schlauchwagen

Wilh r Gr Alrichſtr 62

Iänoleum Läufer

länoleum e
ro int WLinoleum

Limoleum ten
Iänoleuman gen

Hugo Nehab
Specialgeſchäft f Gummiwaaren

Wachstuch und Linolenm s
S Gr Alrichſtraße

geradeüber dem goldenen Schiffchen

Laden und Reſtaurations
Einrichtungen

kanft ſtets u zahlt die höchſten Preife

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Fußbodenlacke
mit Farbe in 2 Stunden trockuend

Bernftein Fuſtbodenlacke
mit Farbe über Nacht trocknend
in verſchiedenen Nnancen gut deckend
von höchſtem Glanz i amüberiroffen
danerhaft empfiehlt billigſt

M Waltsgott
Gemſſe Conſerven

reelle ſtrauume Fadnng empt vill

reite3 ſtraſje I rOtto Brlecke u f ſüüſſ Naochlenſäure

Gartenfſpritzen

Aostüme Illorgenkleiger Blusen
m in nparten engagirten Vacoons und in jeder Preislagen

Bokmann Serauky brüderstr 16
Part u I Etage

J

raktiſche Nenheit o

p i rerurd
Hge us el aus

O,790
Poſiſtr 9110

Preis Mk
Gustav Renseh

Kellner Schuhe von 2 an
Großes Sortiment aller Sorten

Schuhe am Lager
Schwarze Hoſen von 50 an
Kellner Jacken von 6 an

Fracks Wäſche e e
Beſtellungen nach Maaß werden J

innerhalb 3 Tagen erledigt

e II Dikam s
Maarenhaus

für ſämmtliche
Bekleidungsgegenſtände

e nur Leipziger Str 89

Billige Preiſe n

Uaunpt Ntederlage bei
O er arEan r Steinber II
S GartenmöbelTiſche Stühle und Bäuke

offerirt billigſt

Wilh BücherTorgau
Groſſiſten Vorzugspreiſe

Gemüse U Früchte Conserven
im Ausverlkkariff

vesonders billig Gemüse Erbsen junge Erbsen felne
Erbsen sowie ein Posten Compotfr üchte in Gläsern zu be
deutend herabgeseszten Preisen

Fanläuues Bethge
Unh 2 Klppert Engel

Leipziger Strasse
a

Telephon 251
Für den Anzeilgentheil verautwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblältern
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